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Internationale Unterstützung

➢ Die EU könnte von umfangreichen Sanktionspaketen zu gezielten Einzelmaßnahmen übergehen,
um das Risiko zu verringern, dass Sanktionen durch einzelne Mitgliedstaaten blockiert werden.
Die EU erwägt, auf die Praxis umfassender Sanktionspakete gegen Russland zu verzichten und
stattdessen einzelne oder kleinere thematische Maßnahmen zu verabschieden; das 21. Sanktionspaket
könnte das letzte seiner Art sein. Anlass für diese Neubewertung ist der Wunsch, das Risiko zu
reduzieren, dass das gesamte Maßnahmenpaket aufgrund der Haltung eines einzelnen Mitgliedstaates
blockiert wird, insbesondere vor dem Hintergrund der Forderungen Griechenlands nach
Ausnahmeregelungen für Schiffe des Unternehmens Dynagas, die russisches Flüssigerdgas (LNG) in
Drittstaaten transportieren. Das 21. Sanktionspaket weist dabei eine widersprüchliche Struktur auf:
Einerseits gestattet die EU ihren Mitgliedstaaten, Öl und Getreide von Schiffen der russischen
Schattenflotte zu beschlagnahmen und zu verkaufen. Andererseits erlaubte sie unter dem Druck
Griechenlands dem französischen Unternehmen TotalEnergies, russisches LNG aus dem Projekt Yamal
LNG weiterhin auf Grundlage von Vorkriegsverträgen nach Asien zu liefern, wodurch dem Unternehmen
jährliche Einnahmen von rund 400 Mio. US-Dollar zufließen.

➢ Die EU- und NATO-Mitgliedstaaten verschärfen ihre Reaktionen auf russische Provokationen, die
zunehmend ihr eigenes Staatsgebiet betreffen. Nach einer Serie von Drohnenvorfällen zwischen dem
24. und 26. Juli erklärte Rumänien einen Diplomaten der russischen Botschaft zur persona non grata und
berief seinen Botschafter in Moskau zu Konsultationen zurück. Im selben Zeitraum gab das Land rund
1,5 Mio. Euro für den Abschuss von Drohnen durch F-16-Kampfflugzeuge aus. Das polnische
Außenministerium bestellte den russischen Botschafter ein, nachdem in der Nacht zum 30. Juli Trümmer
einer Ch-101-Marschflugkörper im Lubliner Wojewodschaft niedergegangen waren. Nach Angaben des
polnischen Verteidigungsministeriums bewegten sich in dieser Nacht rund 20 Raketen in Richtung
Polens. Montenegro führt ab dem 1. November im Zuge der Angleichung seines Visasystems an die
Vorschriften der Europäischen Union eine Visumpflicht für russische Staatsangehörige ein.

➢ Die finanzielle Unterstützung der Europäischen Union bleibt eine zentrale Ressource für die
Verteidigung, den Staatshaushalt und die mit der künftigen EU-Mitgliedschaft verbundenen
Reformen der Ukraine. Im Rahmen des Programms Ukraine Support Loan erhielt die Ukraine eine
weitere Tranche in Höhe von 3,47 Mrd. Euro. Die Mittel sollen nach Angaben von Ministerpräsident
Serhij Korezkyj für Verteidigungs- und Haushaltszwecke verwendet werden. Darüber hinaus billigte der
Rat der EU Änderungen am Ukraine-Plan und eröffnete damit den Zugang zu weiteren bis zu 8 Mrd.
Euro für Reformen in den Bereichen Korruptionsbekämpfung und Vorbereitung auf den EU-Beitritt.

➢ Die Ukraine setzt ihre intensive diplomatische Zusammenarbeit mit ihren wichtigsten
europäischen Partnern in den Bereichen Luftabwehr, Investitionen und gemeinsame
Rüstungsproduktion fort. Präsident Wolodymyr Selenskyj besuchte das Vereinigte Königreich, wo er
sein erstes Treffen mit dem neuen Premierminister Andy Burnham abhielt und die Zusammenarbeit im
Bereich der Luftabwehr sowie der gemeinsamen Rüstungsproduktion als vorrangig bezeichnete. Bei
seinem Treffen mit dem polnischen Ministerpräsidenten Donald Tusk in Lublin erörterten die beiden
Seiten polnische Investitionen in der Ukraine sowie die Zusammenarbeit im Bereich der Raketenabwehr.
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Verhandlungen zwischen den USA, der Ukraine und Russland

➢ Der Besuch des Präsidenten der Ukraine in Washington festigte die Intensivierung der bilateralen
Beziehungen zu den USA und verband sicherheits-, wirtschafts- und verhandlungspolitische Themen.
Während des Besuchs am 28. Juli erörterten beide Seiten den Schutz vor ballistischen Raketen, den
laufenden Friedensprozess sowie wirtschaftliche Interessen, insbesondere den Zugang der USA zu den
ukrainischen Seltenen Erden, für den bereits ein entsprechender Vertrag unterzeichnet wurde. Der Wandel in
der Rhetorik von Donald Trump zugunsten einer verstärkten Zusammenarbeit mit Kyjiw wird auf die
Wirksamkeit ukrainischer Angriffe auf russisches Territorium, den Ausbau der ukrainischen
Drohnenproduktion sowie die Lobbyarbeit europäischer Diplomaten und US-amerikanischer
Regierungsvertreter zurückgeführt. Im Ergebnis der Gespräche vereinbarten beide Seiten, den
diplomatischen Prozess zu intensivieren und die weitere Kommunikation zwischen den Teams beider
Staatsoberhäupter eng abzustimmen.

➢ Die Ausweitung der amerikanischen Militärhilfe bleibt Gegenstand laufender Verhandlungen und
stößt weiterhin auf technologische sowie politische Vorbehalte. Die Ukraine hat die Vereinigten Staaten
um die dringende Lieferung von 300 Abfangraketen für Patriot-Luftabwehrsysteme vor Beginn des Winters
ersucht, um den Schutz der Energieinfrastruktur zu verstärken. Darüber hinaus hat die ukrainische Seite
Gespräche über eine Genehmigung zur Nutzung von Starlink für die Zielerfassung ukrainischer Drohnen
gegen ballistische Raketenstellungen bis zu einer Tiefe von 500 Kilometern auf russischem Territorium
initiiert. Zugleich hat der US-Präsident bislang keine Entscheidung über Lizenzen für die Produktion von
Patriot-Raketen in der Ukraine getroffen und dies mit den Risiken einer Weitergabe modernster Technologien
begründet. Der Plan des Pentagon, Militärhilfen im Umfang von 400 Mio. US-Dollar bis 2029 zu strecken,
stieß im Kongress auf Kritik, da die ukrainischen Streitkräfte dringend kurzfristige Unterstützung benötigen.

➢ Die Vereinigten Staaten treiben zudem einen neuen Sanktionsgesetzentwurf gegen Russland und den
Iran voran, der den Druck auf den russischen Energiesektor sowie auf die sogenannte Schattenflotte
erhöhen könnte. Der vom Senat in erster Lesung mit 86 Stimmen verabschiedete Gesetzentwurf sieht die
Möglichkeit vor, Sekundärzölle von bis zu 100 % gegen die fünf größten Abnehmer russischer Energieträger
sowie gegen Staaten zu verhängen, die zur Umgehung der Sanktionen beitragen. Darüber hinaus sind Zölle
in Höhe von 500 % auf direkte Importe von russischem Erdöl, Erdgas und Kohle in die Vereinigten Staaten
für einen Zeitraum von fünf Jahren vorgesehen. Der Entwurf verschärft außerdem die Kontrolle über die
russische Schattenflotte. Für sein Inkrafttreten bedarf er jedoch noch der endgültigen Zustimmung beider
Kammern des Kongresses nach der Sommerpause im August.

➢ Die diplomatischen Bemühungen gewinnen an Dynamik, während die Haltung Russlands hinsichtlich
einer Beendigung des Krieges unverändert hart bleibt. Die Sondergesandten des US-Präsidenten, Steve
Witkoff und Jared Kushner, planen Ende August einen Besuch in Kyjiw, um sich vor Ort ein Bild der Lage zu
machen und Friedensinitativen voranzubringen. Vertreter des russischen Außenministeriums erklärten
zugleich ihre Bereitschaft zu einer politisch-diplomatischen Regelung, forderten jedoch zusätzliche
Klarstellungen zu den vorliegenden Vorschlägen. Darüber hinaus wies Kremlsprecher Dmitri Peskow den
Vorschlag des kasachischen Präsidenten Kassym-Schomart Tokajew zurück, den Krieg „einzufrieren“, und
erklärte, ein solcher Schritt sei ausgeschlossen, solange Russland seine Ziele nicht erreicht habe. Im
humanitären Bereich konnten mit Unterstützung von Melania Trump weitere fünf deportierte ukrainische
Kinder in ihre Heimat zurückgebracht werden.

https://babel.ua/news/128874-ft-yes-mozhe-vidmovitisya-vid-velikih-paketiv-sankciy-proti-rosiji-shcho-rozglyadayut-natomist
https://epravda.com.ua/biznes/yevrosoyuz-dozvoliv-prodavati-konfiskovaniy-vantazh-rosiyskogo-tinovogo-flotu-824010/
https://babel.ua/news/128917-ft-yevrosoyuz-dozvoliv-totalenergies-eksportuvati-rosiyskiy-spg-do-aziji
https://babel.ua/news/128883-rumuniya-za-tri-dni-vitratila-blizko-1-5-mln-shchob-zbiti-rosiyski-droni
https://t.me/babel/87432
https://babel.ua/news/128889-chornogoriya-vvede-vizi-dlya-rosiyan-z-1-listopada-yakih-shche-krajin-stosuyetsya-rishennya
https://t.me/Koretskyi_official/92
https://babel.ua/news/128977-ukrajina-otrimala-vid-yes-noviy-transh-dopomogi-rozmirom-3-47-mlrd-na-shcho-jih-spryamuyut
https://www.pravda.com.ua/news/2026/07/27/8046098/
https://www.eurointegration.com.ua/news/2026/07/29/7242580/
https://www.pravda.com.ua/news/2026/08/01/8046779/
https://t.me/babel/87229
https://www.pravda.com.ua/news/2026/07/28/8046312/
https://babel.ua/news/128943-zelenskiy-poprosiv-trampa-terminovo-nadati-ukrajini-zimoviy-paket-z-300-raket-do-patriot
https://babel.ua/news/129013-atlantic-tramp-vidmovivsya-dati-ukrajini-300-raket-patriot-ale-pogodivsya-pogovoriti-z-maskom-pro-vikoristannya-starlink-dlya-atak-po-rf
https://babel.ua/news/128998-tramp-shche-ne-virishiv-chi-davati-ukrajini-licenziyu-na-virobnictva-raket-patriot
https://www.pravda.com.ua/news/2026/07/28/8046180/
https://t.me/babel/87239
https://t.me/babel/87263
https://www.pravda.com.ua/news/2026/07/29/8046403/
https://www.pravda.com.ua/news/2026/07/27/8046131/
https://www.pravda.com.ua/news/2026/07/25/8045910/
https://www.pravda.com.ua/news/2026/07/25/8045910/
https://babel.ua/news/128985-u-bilomu-domi-zayavili-shcho-melaniya-tramp-vp-yate-dopomogla-povernuti-ukrajinskih-ditey-dodomu
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Sonstige Entwicklungen

➢ Russland vertieft seine militärische Zusammenarbeit mit Nordkorea, wodurch ein neuer personeller und
logistischer Rahmen für den Krieg gegen die Ukraine entsteht. Russland plant, weitere 30.000 Soldaten aus
Nordkorea einzusetzen und zusätzliche Startsysteme für ballistische Raketen zu erhalten. Nach Angaben von
Präsident Wolodymyr Selenskyj laufen seit Juni in der Region Woronesch Vorbereitungen für die Stationierung eines
nordkoreanischen Kontingents. Parallel dazu bauen Russland und Nordkorea eine Brücke fertig, die als logistischer
Korridor für militärische Lieferungen zwischen beiden Staaten dienen soll. Am 30. Juli setzte Russland erstmals seit
fast einem Jahr wieder eine nordkoreanische KN-23-Rakete gegen die Ukraine ein: Eine von zwei abgefeuerten
Raketen traf ein Wohnhaus im Dorf Raduschne in der Region Dnipropetrowsk, wobei eine kinderreiche Familie ums
Leben kam. Der Beauftragte für Sanktionspolitik, Wladyslaw Wlasjuk, erklärte, die KN-23 sei de facto das
nordkoreanische Pendant zur russischen Iskander-Rakete und enthalte zahlreiche identische Komponenten, darunter
auch westlicher Herkunft.

➢ Die russisch-iranische Zusammenarbeit weitet sich zunehmend über den Krieg gegen die Ukraine hinaus aus
und schafft neue Sicherheitsrisiken für die Partner der Vereinigten Staaten im Nahen Osten. Russland
übermittelt dem Iran Aufklärungsdaten, darunter Satellitenaufnahmen von Objekten in den Staaten am Persischen Golf,
einschließlich US-amerikanischer Militärstützpunkte. Der ukrainische Militärnachrichtendienst hat entsprechende
Vorgänge bereits dokumentiert und beabsichtigt, die gewonnenen Informationen an seine Partner weiterzugeben.

➢ Russland nutzt weiterhin westliche Komponenten und Ausnahmeregelungen im Energiesektor, während
Belarus seine Rolle als logistischer Mitakteur der russischen Aggression beibehält. Trotz des im Jahr 2024
verabschiedeten US-Verbots bezogen Betreiber amerikanischer Kernreaktoren im Jahr 2025 rund 26 % ihrer
Urananreicherungsleistungen aus Russland. Das US-Energieministerium macht dabei von einer gesetzlich
vorgesehenen Ausnahmeregelung Gebrauch, die bis Januar 2028 gilt und Beschaffungen erlaubt, sofern keine
alternativen Lieferanten verfügbar sind (Bloomberg). Die Untersuchung der Trümmer einer Iskander-Rakete, die am 10.
Juli die Region Kyjiw angriff, ergab, dass sie mehr als 140 ausländische Komponenten enthielt. Darüber hinaus ergab
eine Untersuchung, dass das belarussische Unternehmen Beltrans gemeinsam mit BTLZ-Moskau und dem
belarussischen Verteidigungsministerium bereits seit 2021 die logistische Unterstützung für die russische Invasion in
die Ukraine sicherstellte.
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➢ Die EU weitet die Finanzierung von Verteidigungsprogrammen aus, um die
ukrainischen Luftstreitkräfte, die Luftabwehr sowie die Fähigkeiten im Bereich
unbemannter Systeme und Raketen zu stärken. Die Europäische Kommission stellt der
Ukraine im Rahmen eines Kreditprogramms mit einem Gesamtvolumen von 90 Mrd. Euro
eine weitere Tranche in Höhe von 3,47 Mrd. Euro zur Verfügung. Die Mittel sollen für die
Beschaffung von Drohnen, Raketen, Luftabwehrsystemen und Kampfflugzeugen verwendet
werden. Von dieser Summe sind 2,5 Mrd. Euro für den Erwerb von 16 schwedischen
Mehrzweckkampfflugzeugen des Typs Gripen E vorgesehen. Darüber hinaus wird die
Ukraine im Jahr 2026 weitere 1,5 Mrd. Euro aus dem europäischen
Verteidigungskreditprogramm für den Kauf von Mittel- und Langstreckenraketen erhalten.
Die Produktion soll im Rahmen eines Gemeinschaftsunternehmens unter Beteiligung der
Ukraine und eines EU-Mitgliedstaates erfolgen.

➢ Das Vereinigte Königreich überträgt der Ukraine Technologien und
Produktionsrechte für das System der elektronischen Kampfführung Stone Cloak. Die
ukrainische Rüstungsindustrie erhielt sowohl eine Lizenz als auch die geistigen
Eigentumsrechte für die Herstellung des Systems, das Drohnen vor feindlichen Radaren
und Luftabwehrsystemen verbirgt. Das britische Verteidigungsministerium hat bereits
Tausende dieser Systeme an die Front geliefert. Die Übertragung der vollständigen Rechte
wird es der Ukraine ermöglichen, die Serienproduktion aufzunehmen und das System an die
aktuellen Anforderungen des Gefechtsfeldes anzupassen. Langfristig soll die Technologie
zudem in die nächste Generation britischer Langstreckenwaffen integriert werden,
insbesondere in den kostengünstigen Marschflugkörper Project Brakestop.

➢ Ukrainische Drohnenhersteller erweitern ihre Produktionskapazitäten im Ausland
durch Gemeinschaftsunternehmen mit europäischen Partnern. Das ukrainische
Unternehmen EDRONE und das rumänische Unternehmen OVES Enterprise vereinbarten
die Aufnahme einer gemeinsamen Drohnenproduktion in einem Werk in Cluj-Napoca. In der
ersten Ausbaustufe, die im Herbst 2026 beginnen soll, werden dort monatlich rund 1.000
Systeme produziert werden können, darunter FPV-Drohnen, Abfangdrohnen und
Aufklärungsdrohnen. Parallel dazu unterzeichneten die Ukraine und Lettland eine Reihe von
Memoranden über die Entwicklung unbemannter Systeme. Diese Diversifizierung der
Produktionskapazitäten soll die Versorgung der ukrainischen Streitkräfte mit moderner
Technologie stabilisieren und die Risiken für die ukrainische Rüstungsindustrie verringern.
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https://www.pravda.com.ua/news/2026/07/25/8045908/
https://militarnyi.com/uk/news/rf-ta-kndr-pobudova-mostu-vijskovi-postavku/
https://militarnyi.com/uk/news/rosiya-povernulasya-do-zastosuvannya-kn-23/
https://www.facebook.com/vladyslav.vlasiuk/posts/pfbid02s11c7HSEbT4kJArgK8bLSLMghwC4NdD4uEGgLNHxohCw8bXVQRtkQeQ5k4Tpy8d9l
https://militarnyi.com/uk/news/rosiya-peredaye-iranu-suputnykovi-znimky-amerykanskyh-baz-u-krayinah-zatoky-zelenskyj/
https://www.bloomberg.com/news/articles/2026-07-30/kremlin-still-key-for-us-atomic-power-despite-looming-import-ban
https://militarnyi.com/uk/news/doslidzhuyut-rakety-iskander/
https://militarnyi.com/uk/news/biloruska-zaliznytsya-dopomogla-rf-u-vijni/
https://www.slovoidilo.ua/2026/07/30/novyna/svit/yes-profinansuvav-zakupivlyu-vynyshhuvachiv-gripen-ukrayiny-25-mlrd-yevro-zmi
https://militarnyi.com/uk/news/ukrayina-otrymaye-dalekobijni-rakety/
https://babel.ua/news/128890-britaniya-peredast-ukrajini-licenziyu-na-virobnictvo-reb-stone-cloak
https://thedefender.media/uk/2026/07/edrone-oves-jv-launch/
https://militarnyi.com/uk/news/ukrayina-latviya-memorandum-rozvytok-bpla/
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➢ In der Nacht zum 26. Juli griff Russland die Ukraine mit einer luftgestützten Lenkflugkörper Ch-59/69 aus dem Luftraum über dem Schwarzen Meer, sieben
ballistischen Raketen des Typs “Iskander-M”/S-400 aus den russischen Regionen Brjansk, Kursk und Woronesch sowie 136 Angriffsdrohnen des Typs Shahed,
darunter auch strahlgetriebenen Varianten, an.

➢ Nach Angaben des ukrainischen Generalstabs wurden im Verlauf des Tages 258 Gefechte registriert.

➢ Die ukrainischen Verteidigungskräfte trafen eine Anlage von “Tschornomornaftohas” bei Wnukowe auf der Krim, die von der Besatzungsverwaltung zur
Förderung, Lagerung und zum Transport von Erdgas und Erdölprodukten sowie zur Treibstoff- und Energieversorgung der russischen Truppen auf der Halbinsel
genutzt wird. Darüber hinaus wurden ein bodengestützter Relaisknoten zur Steuerung von Angriffsdrohnen nahe Tschornomorske, eine Straßenbrücke im
Raum Wyselky in der Region Donezk, ein Drohnenlager im Raum Tscherwonopopiwka sowie ein Bereitstellungsraum feindlicher Kräfte in Purdiwka in der
Region Luhansk angegriffen. Zudem wurde der bereits am 25. Juli erfolgte Angriff auf die Raffinerie Tjumen bestätigt – eines der wichtigsten
Erdölverarbeitungsunternehmen Westsibiriens, das Treibstoff für den russischen militärisch-industriellen Komplex und die Streitkräfte produziert.
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➢ Nach Angaben des ukrainischen Generalstabs wurden im Verlauf des Tages 264 Gefechte registriert.

➢ In der Nacht zum 27. Juli trafen die ukrainischen Verteidigungskräfte ein Exportterminal in Rostow am Don, auf dessen Gelände ein Brand registriert wurde.
Darüber hinaus wurde ein bodengestützter Relaisknoten zur Steuerung von Angriffsdrohnen des Typs “Geran”/”Gerbera” nahe Salisnyj Port angegriffen, der zur
Erweiterung der Reichweite und zur Sicherstellung einer stabilen Drohnensteuerung bei Angriffen auf die Ukraine diente. Außerdem wurden eine Straßenbrücke
über die Henitschesk-Meerenge, ein Instandsetzungsstandort in Kadijiwka, ein Lager für Treib- und Schmierstoffe in Simejkyne (Region Luhansk) sowie ein
Materiallager in Perewalne auf der Krim getroffen.
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➢ In der Nacht zum 28. Juli griff Russland die Ukraine mit 131 Angriffsdrohnen des Typs Shahed, darunter auch strahlgetriebenen Varianten, sowie mit Drohnen
der Typen “Gerbera”, “Italmas” und Täuschungsdrohnen des Typs “Parodija” an.

➢ Nach Angaben des Generalstabs wurden im Verlauf des Tages 227 Gefechte registriert – der niedrigste Tageswert der Woche.

➢ Am 27. Juli und in der Nacht zum 28. Juli trafen die ukrainischen Verteidigungskräfte ein Materiallager sowie ein Lager für Treib- und Schmierstoffe bei Itschky
auf der Krim, ein Drohnenlager im Raum Tscherwonopopiwka in der Region Luhansk sowie den Lagerkomplex “Prioritet” in der Siedlung Borok in der Republik
Udmurtien (Russische Föderation). Die Anlage gehört zum System der staatlichen Reserveagentur Rosreserw, dient der langfristigen Lagerung von Treibstoff
und Erdölprodukten und befindet sich mehr als 1.300 Kilometer von der ukrainischen Grenze entfernt. Auf dem Betriebsgelände wurde ein Brand registriert.
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Wichtige Ereignisse der Woche

➢ Die Intensität der Kampfhandlungen blieb im Laufe der Woche sehr hoch. Nach Angaben des
ukrainischen Generalstabs wurden täglich zwischen 227 und 272 Gefechte registriert, im Durchschnitt rund
253 Kampfhandlungen pro Tag. Der intensivste Tag war der 29. Juli mit 272 Gefechten, während am 28. Juli
mit 227 Gefechten die geringste Intensität verzeichnet wurde.

➢ Russland setzte seine massiven Luftangriffe unter Einsatz von Raketen und Angriffsdrohnen fort. Der
schwerste kombinierte Angriff erfolgte in der Nacht zum 30. Juli, als insgesamt 358 Luftangriffsmittel
registriert wurden – 74 Raketen und 284 Drohnen. Ein weiterer großangelegter Angriff fand in der Nacht zum
1. August statt, wobei die Region Kyjiw das Hauptziel war. Nach Angaben der ukrainischen Luftstreitkräfte
wurden dabei 358 Luftangriffsmittel erfasst – 35 Raketen und 185 Drohnen verschiedener Typen.

➢ Die Richtung Pokrowsk blieb der Schwerpunkt der russischen Offensivoperationen. Im Verlauf der
Woche wehrten die ukrainischen Streitkräfte dort täglich zwischen 31 und 46 Angriffe ab. Die höchste
feindliche Aktivität wurde am 26. Juli mit 46 Sturmangriffen registriert.

➢ In der Richtung Kostjantyniwka nahm die Intensität der Kampfhandlungen deutlich zu. Während zu Beginn
der Woche dort etwa 18 bis 29 Angriffe pro Tag verzeichnet wurden, führte der Gegner am 31. Juli bereits
45 Sturmangriffe durch – mehr als an diesem Tag in der Richtung Pokrowsk. Dies deutet auf einen
verstärkten Druck auf den zentralen Teil der Region Donezk hin.

➢ Die Richtungen Slowjansk, Lyman, südliche Sloboschanschtschyna und Huljajpole blieben aktiv, während
die Intensität der Kämpfe in den übrigen Abschnitten geringer ausfiel.

Verluste der RF Streitkräfte über die

Woche 26.07.2026 - 01.08.2026

Personal 8 540

Panzer 6

Panzerkampfwagen 38

Artilleriesysteme/Mehrf

achraketenwerfer
365/19

Luftabwehrsysteme 10

Flugzeuge/ 

Hubschrauber
0/0

Unbemannte 

Luftfahrzeuge
9 736

Schiffe/Boote 0

Kraftfahrzeuge und 

Zisternen mit 

Brennstoff
2 651

Sonstige Ausrüstung 14

➢ In der Richtung Slowjansk führte der Gegner täglich 18 bis 22 Angriffe durch, in der Richtung Lyman 10 bis 20, in der
südlichen Sloboschanschtschyna 6 bis 20 und in der Richtung Huljajpole 11 bis 25. In den Richtungen Kupjansk,
Orichiw, nordliche Sloboschanschtschyna und Kursk überwogen vereinzelte beziehungsweise begrenzte Angriffe. In der
Richtung Prydniprowske wurden während der gesamten Woche keine Offensivhandlungen registriert.

➢ Die ukrainischen Verteidigungskräfte setzten ihre Kampagne zur Verringerung des militärisch-wirtschaftlichen
Potenzials der Russischen Föderation fort. Im Verlauf der Woche wurden Angriffe auf Raffinerien und
Treibstoffinfrastruktur in Rjasan, Perm, Wolgograd, Tjumen, Udmurtien und Rostow am Don durchgeführt. Diese
Anlagen dienen der Produktion, Lagerung oder dem Umschlag von Treibstoff für den russischen militärisch-industriellen
Komplex und die Streitkräfte.

➢ Ein weiterer Schwerpunkt der ukrainischen Schläge blieb die Störung der russischen Logistik- und
Führungsstrukturen. Angegriffen wurden Straßen- und Eisenbahnbrücken im Süden der Ukraine und auf der Krim,
darunter die Brücke über die Henitschesk-Meerenge, die Brücke im Raum Wyselky, die Eisenbahnbrücke „Sywasch“ im
Raum Tschonhar sowie die Brücke bei Wladyslawiwka. Zu den weiteren Zielen gehörten Drohnenlager, Treibstoff- und
Materiallager, Einrichtungen der elektronischen Kampfführung (EloKa) und der elektronischen Aufklärung,
Gefechtsstände, Instandsetzungsbasen, Truppenübungsplätze sowie Relaisstationen zur Steuerung von
Angriffsdrohnen.

➢ Insgesamt zeigte der Verlauf der Kampfhandlungen, dass die hohe Intensität des Krieges ohne wesentliche
Veränderungen bei der Verteilung der operativen Schwerpunkte beider Seiten anhielt. Russland konzentrierte seine
Offensivoperationen weiterhin vor allem auf die Richtungen Pokrowsk, Kostjantyniwka und Slowjansk und führte parallel
Luftangriffe durch. Die Ukraine reagierte ihrerseits mit systematischen Schlägen gegen die militärische Logistik.
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➢ In der Nacht zum 29. Juli griff Russland die Ukraine mit 80 Angriffsdrohnen des Typs Shahed, darunter auch strahlgetriebenen Varianten, sowie mit Drohnen
der Typen “Gerbera”, “Italmas”, den Loitering Munitions “Banderol” und Täuschungsdrohnen des Typs “Parodija” an.

➢ Nach Angaben des ukrainischen Generalstabs wurden im Verlauf des Tages 272 Gefechte registriert – der höchste Tageswert der Woche.

➢ Die ukrainischen Verteidigungskräfte trafen die Raffinerie Rjasan, eine der größten Raffinerien der Russischen Föderation mit einer Verarbeitungskapazität
von rund 17 Millionen Tonnen Rohöl pro Jahr. Die Anlage produziert Ottokraftstoffe, Dieselkraftstoff, Flugtreibstoff sowie weitere Erdölprodukte für den
russischen militärisch-industriellen Komplex und die Streitkräfte. Auf dem Werksgelände wurde ein Brand registriert. Darüber hinaus wurden der
Stationierungsort von Schnellbooten der russischen Schwarzmeerflotte im Raum Meschwodne, eine Radarstation im Raum Potschep in der Region Brjansk,
ein Lager-, Vorbereitungs- und Startplatz für Angriffsdrohnen in Donezk, ein Materiallager in Portiwske sowie eine Straßenbrücke im Raum Wyselky getroffen,
die für die militärische Logistik genutzt wurde.
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➢ In der Nacht zum 30. Juli führte Russland einen massiven kombinierten Angriff auf die Ukraine unter Einsatz von Angriffsdrohnen sowie luft-, boden- und
seegestützten Raketen verschiedener Typen durch. Insgesamt wurden 358 Luftangriffsmittel registriert – 74 Raketen und 284 Drohnen.

➢ Nach Angaben des Generalstabs kam es im Verlauf des Tages zu 238 Gefechten.

➢ Am 29. Juli und in der Nacht zum 30. Juli trafen die ukrainischen Verteidigungskräfte die Raffinerie “Lukoil-Permnefteorgsintes” in Perm, eine der größten
Raffinerien Russlands mit einer Verarbeitungskapazität von rund 13 Millionen Tonnen Rohöl pro Jahr. Die Anlage produziert Ottokraftstoffe, Dieselkraftstoff,
Flugturbinenkraftstoff, Schmierstoffe und weitere Erdölprodukte für den russischen militärisch-industriellen Komplex und die Streitkräfte. Auf dem
Betriebsgelände wurde ein Brand registriert. Darüber hinaus wurde der Truppenübungsplatz “Prymorskyj Posad” in den vorübergehend besetzten Gebieten
der Region Saporischschja angegriffen.
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➢ In der Nacht zum 31. Juli griff Russland die Ukraine mit 255 Angriffsdrohnen des Typs Shahed, darunter auch strahlgetriebenen Varianten, sowie mit Drohnen
der Typen “Gerbera”, “Italmas” und Täuschungsdrohnen des Typs “Parodija” an.

➢ Nach Angaben des Generalstabs wurden im Verlauf des Tages 269 Gefechte registriert.

➢ Die ukrainischen Verteidigungskräfte trafen die Raffinerie “Lukoil-Wolgogradneftepererabotka” in Wolgograd – eine der größten Raffinerien der Russischen
Föderation mit einer Verarbeitungskapazität von rund 15 Millionen Tonnen Rohöl pro Jahr.

➢ Die Anlage produziert Ottokraftstoffe, Dieselkraftstoff und Flugtreibstoff und ist an der Versorgung der russischen Streitkräfte beteiligt. Auf dem Werksgelände
wurde ein Brand registriert. Darüber hinaus wurden das elektronische Kampfführungssystem “Pole-21” im Raum Holubiwka in der Region Luhansk, ein
Munitionslager nahe Naumiwka auf der Krim sowie ein Gefechtsstand des Gegners in der Nähe von Bachmut getroffen.
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➢ In der Nacht zum 1. August führte Russland einen kombinierten Angriff unter Einsatz von Angriffsdrohnen sowie luft- und bodengestützten Raketen
verschiedener Typen durch. Der Schwerpunkt des Angriffs lag auf der Region Kyjiw; außerdem wurden die Regionen Dnipropetrowsk, Sumy, Charkiw und
Poltawa angegriffen. Nach Angaben der ukrainischen Luftstreitkräfte wurden insgesamt 220 Luftangriffsmittel registriert – 35 Raketen und 185 Drohnen
verschiedener Typen.

➢ Nach Angaben des ukrainischen Generalstabs kam es im Verlauf des Tages zu 243 Gefechten.

➢ Die ukrainischen Verteidigungskräfte griffen ein Lager für unbemannte Überwasserfahrzeuge im Raum Tschornomorske auf der Krim, die Eisenbahnbrücken
„Sywasch“ nahe Tschonhar sowie bei Wladyslawiwka, eine Einheit der elektronischen Aufklärung der russischen Schwarzmeerflotte in Sewastopol, eine
Instandsetzungs- und Reparaturbasis bei Perwomajske, ein Materiallager im Raum Podowe in der Region Cherson sowie ein Drohnenlager im Raum Tokmak
in der Region Saporischschja an. Die Angriffe richteten sich gegen die maritime, eisenbahngestützte und militärische Logistik Russlands im Süden.
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Verluste der RF Streitkräfte über die

Woche 26.07.2026 - 01.08.2026

Personal 8 540

Panzer 6

Panzerkampfwagen 38

Artilleriesysteme/Mehrf

achraketenwerfer
365/19

Luftabwehrsysteme 10

Flugzeuge/ 

Hubschrauber
0/0

Unbemannte 

Luftfahrzeuge
9 736

Schiffe/Boote 0

Kraftfahrzeuge und 

Zisternen mit 

Brennstoff
2 651

Sonstige Ausrüstung 14
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Region Saporischschja

➢ Im Verlauf der Woche wurde die Region Saporischschja Ziel von Luft- und Drohnenangriffen auf Wohngebiete, zivile
Fahrzeuge und Infrastruktur. Am stärksten betroffen war die Stadt Saporischschja. Am 26. Juli griffen russische
Streitkräfte die Stadt mit Drohnen und gelenkten Fliegerbomben an. Dabei kamen zwei Menschen ums Leben, weitere
acht wurden verletzt. Am 27. Juli wurde die Stadt erneut mit einer Drohne und einer gelenkten Fliegerbombe
angegriffen; eine Person wurde getötet, 13 weitere verletzt, darunter drei Kinder. Am 29. Juli wurde infolge eines
Drohnenangriffs eine Person verletzt. Am 30. Juli wurde das Dorf Lysohirka von einer Drohne angegriffen, wobei eine
Person verletzt wurde. Am 31. Juli griffen russische Streitkräfte ein Fahrzeug in der Nähe des Dorfes Nowosolone an;
dabei kam eine Person ums Leben. Insgesamt wurden in den genannten Vorfällen vier Menschen getötet und 23
weitere verletzt, darunter drei Kinder.

➢ Unter Beschuss standen Malokateryniwka, Ljubyzke, Jasna Poljana, Saritschne, Selena Dibrowa, Orichiw, Tscherwona
Krynyzja, Nowoandrijiwka, Mykilske, Tscherwonyj Jar, Nowopawliwka, Preobraschenka, Selene, Ternuwate, Bilenke,
Antoniwka, Hryhoriwka, Stepnohirsk, Prymorske, Stepowe, Pawliwka, Lukjaniwske, Mali Schtscherbaky, Salisnytschne,
Schtscherbaky, Nowodanyliwka, Mala Tokmatschka, Tschariwne, Bilohirja, Huljajpilske, Wosdwyschiwka, Rybne,
Warwariwka, Dobropillja, Pryluky, Staroukrajinka, Swjatopetriwka, Nowoseliwka, Kosiwzewe, Nowe Saporischschja,
Werchnja Tersa, Zwitkowe, Weseljanka, Tawrijske, Salywne, Julijiwka, Samijliwka, Schowta Krutscha, Lystiwka,
Omelnyk, Schyroke, Sonjatschne, Dolynka, Kuschuhum, Nowomykolajiwka, Kaniwske, Ritschne, Nowojakowliwka,
Nowooleksandriwka, Kuprijaniwka, Myroljubiwka, Luhiwske, Hirke, Barwyniwka, Krynytschne, Trudowe, Wasylkiwske,
Komyschuwacha, Jurkiwka, Schewtschenkiwske, Nowoiwaniwka, Wilnjanka, Balabyne, Tscherwonodniprowka,
Nowotrojizke, Olenokostjantyniwka, Myriwka, Swoboda, Woskresenka, Soriwka, Mychajliwske, Tymoschiwka,
Nowowasyliwka, Nyschnja Chortyzja, Rosumiwka und Weselyj Haj.

Region Sumy

➢ Im Verlauf der Woche wurde die Region Sumy mit KAB-Fliegerbomben, Artillerie, Drohnen sowie strahlgetriebenen
Drohnen angegriffen. Ziel der Angriffe waren Wohngebiete, Infrastruktur, Verkehrsmittel und Nichtwohngebäude. Am 26.
Juli führten russische Streitkräfte sieben Angriffe mit KAB-Fliegerbomben auf die Gemeinde Sumy durch. Dabei wurden
fünf Menschen verletzt; beschädigt wurden private Wohnhäuser, Infrastrukturobjekte und Fahrzeuge. Am 27. Juli wurde
die Gemeinde Bilopillja mit Drohnen angegriffen. Dabei wurden drei Menschen verletzt, darunter zwei Kinder. Am 28.
Juli geriet die Gemeinde Nedryhajliw unter Drohnenbeschuss; drei Menschen wurden verletzt. Am selben Tag wurde die
Stadt Sumy mit KAB-Fliegerbomben angegriffen, wobei sechs Menschen verletzt wurden, darunter drei Kinder. Am 29.
Juli wurde die Stadt Hluchiw mit einer Drohne angegriffen. Dabei wurden drei Menschen verletzt, darunter zwei Kinder.
Am 30. Juli wurde die Gemeinde Romny mit zwei strahlgetriebenen Drohnen angegriffen. Dabei kam eine Person ums
Leben, eine weitere wurde verletzt; außerdem wurden Nichtwohngebäude beschädigt. Auch die Gemeinde Krolewez
wurde mit Drohnen angegriffen. Dabei wurden sechs Menschen verletzt und Räumlichkeiten sowie Fahrzeuge
beschädigt. Am 31. Juli wurden nach Drohnenangriffen auf die Gemeinden Sumy, Trostjanez und Woroschba drei
Menschen verletzt. Insgesamt wurden bei den genannten Vorfällen eine Person getötet und 30 Menschen verletzt
beziehungsweise betroffen, darunter sieben Kinder.

➢ Unter Beschuss standen die Gemeinden Mykolajiwka, Chotin, Junakiwka, Krasnopillja, Beresa, Esman, Schalyhyne,
Schostka, Seredyna-Buda, Snob-Nowhorodske, Swesa, Putywl, Nowoslobidka, Dubowjasiwka, Welyka Pysariwka,
Kyrykiwka, Stepaniwka, Myropillja, Ritschky, Chutir-Mychajliwkyj und Boromlja.
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Massiver Beschuss

➢ Angriff in der Nacht zum 26. Juli: Die ukrainische Luftabwehr schoss 110 feindliche Luftziele ab. Einschläge von zwei
ballistischen Raketen und 27 Drohnen wurden an 18 Orten registriert. Zudem wurden Trümmer an 7 Orten festgestellt.

➢ Angriff in der Nacht zum 27. Juli: Die ukrainische Luftabwehr schoss 123 feindliche Luftziele ab. Einschläge von 21
Drohnen wurden an 10 Orten registriert. Zudem wurden Trümmer abgeschossener Flugkörper an 7 Orten festgestellt.

➢ Angriff in der Nacht zum 28. Juli: Die ukrainische Luftabwehr neutralisierte 107 feindliche Luftziele. Einschläge von 16
Angriffsdrohnen wurden an 9 Orten registriert. Zudem wurden Trümmer an 6 Orten festgestellt.

➢ Angriff in der Nacht zum 29. Juli: Die ukrainische Luftabwehr neutralisierte 65 der 80 eingesetzten Drohnen.
Einschläge von 14 Angriffsdrohnen wurden an 10 Orten registriert. Zudem wurden Trümmer an 2 Orten festgestellt.

➢ Angriff in der Nacht zum 30. Juli: Die ukrainische Luftabwehr neutralisierte 320 russische Luftziele (55 Raketen und
265 Drohnen). Die Schwerpunkte des Angriffs lagen auf den Regionen Kyjiw und Lwiw. Darüber hinaus wurden die
Regionen Dnipropetrowsk, Sumy, Winnyzja, Poltawa, Mykolajiw und Iwano-Frankiwsk angegriffen. Einschläge von drei
Antischiffsraketen, sechs ballistischen Raketen, zwei Marschflugkörpern sowie 17 Angriffsdrohnen wurden an 20 Orten
registriert. Trümmer abgeschossener Flugkörper fielen an 13 Orten nieder.

➢ Angriff in der Nacht zum 31. Juli: Die ukrainische Luftabwehr schoss 195 der 255 Drohnen ab. Einschläge von 22
Drohnen wurden an 14 Orten registriert. Zudem wurden Trümmer abgeschossener Flugkörper an 4 Orten festgestellt.

➢ Angriff in der Nacht zum 1. August: Die ukrainische Luftabwehr neutralisierte 156 feindliche Luftziele. Der
Schwerpunkt des Angriffs lag auf der Region Kyjiw. Darüber hinaus wurden die Regionen Dnipropetrowsk, Sumy,
Charkiw und Poltawa angegriffen. Einschläge von vier Antischiffsraketen, 26 ballistischen Raketen sowie 23
Angriffsdrohnen wurden an 21 Orten registriert. Außerdem wurden Trümmer abgeschossener Flugkörper an 2 Orten
festgestellt. Zudem erreichten drei Raketen ihre Ziele nicht.

Region Donezk

➢ Im Verlauf der Woche wurde die Oblast Donezk mit FAB-250-, FAB-500- und KAB-250-Gleitbomben,
Mehrfachraketenwerfern (MLRS) sowie Drohnen angegriffen. Ziel der Angriffe waren Wohngebiete,
Bildungseinrichtungen sowie Handels- und Verkehrsinfrastruktur. Am 27. Juli führten russische Streitkräfte drei Angriffe
mit FAB-250-Gleitbomben mit Planungs- und Korrekturmodulen auf die Stadt Kramatorsk durch. Dabei wurden sieben
Menschen, darunter ein Kind, verletzt. Beschädigt wurden sieben Mehrfamilienhäuser, zwei Bildungseinrichtungen
sowie zwölf Pkw. Am selben Tag wurden gelenkte Fliegerbomben gegen die Siedlung Bilenke eingesetzt, wobei zwei
Menschen getötet und eine weitere Person verletzt wurden. Zudem wurde die Stadt Slowjansk angegriffen; dabei erlitten
zwei Menschen Verletzungen. Am 29. Juli wurde Slowjansk am Morgen mit einer FAB-500-Bombe angegriffen, wobei
eine Person verletzt wurde. Am Abend wurde die Stadt erneut mit Mehrfachraketenwerfern beschossen; dabei kam eine
Person ums Leben. Auch die Siedlung Rajhorodok wurde angegriffen. Dort wurde eine Person getötet, sechs weitere,
darunter ein Kind, wurden verletzt. Am 30. Juli wurde die Stadt Druschkiwka angegriffen, wobei eine Person verletzt
wurde. Nach einem Luftangriff auf Kramatorsk wurden zudem zwei weitere Menschen verletzt. Am 31. Juli warfen
russische Streitkräfte vier Fliegerbomben auf Kramatorsk ab. Dabei wurde eine Person getötet, sechs weitere verletzt.
Beschädigt wurden sechs Mehrfamilienhäuser, Fahrzeuge sowie Bildungs- und Handelseinrichtungen. Insgesamt
wurden in den genannten Vorfällen fünf Menschen getötet und 28 weitere verletzt, darunter zwei Kinder.

➢ Darüber hinaus wurden folgende Ortschaften angegriffen: Bezirk Pokrowsk (Dobropillja, Biloserske, Swjatohoriwka),
Bezirk Kramatorsk (Donezke, Mykolajiwka, Bylbasiwka, Prywillja, Spasko-Mychajliwka, Iwerske, Oleksandriwka,
Snameniwka, Serhijiwka, Majaky, Petriwka Perscha, Tscherkaske, Myrne, Semeniwka und Dmytriwka).

Region Charkiw

➢ Im Verlauf der Woche wurde die Region Charkiw mit KAB- und FAB-500-Fliegerbomben sowie Drohnen angegriffen.
Ziel der Angriffe waren Wohngebiete und zivile Infrastruktur. Am stärksten betroffen war die Stadt Charkiw. Am 26. Juli
kam infolge eines Drohnenangriffs eine Person ums Leben, weitere 14 Menschen wurden verletzt. Am 27. Juli wurden
durch einen Drohnenangriff drei Menschen verletzt. Am 28. Juli erlitten nach einem weiteren Drohnenangriff acht
Menschen Verletzungen. Am 30. Juli wurde infolge eines Am 27. Juli wurde außerdem die Stadt Balaklija angegriffen.
Dabei kam eine Person ums Leben, weitere vier wurden verletzt. Am 30. Juli geriet auch die Siedlung Solotschiw unter
Beschuss, wobei eine Person verletzt wurde. Insgesamt wurden in der Region zwei Menschen getötet und 34 verletzt.

➢ Unter Beschuss standen Isjum, Losowa, Klenowe, Odnorobiwka, Klynowa-Nowoseliwka, Zapiwka, Petriwka, Ljutiwka,
Dowschyk, Nowa Kosatscha, Kamjana Jaruha, Schewtschenkowe, Kosatscha Lopan, Iwaschky, Bohoduchiw,
Schypuwate, Welykyj Burluk, Pjatyhirske, Barwinkowe, Derhatschi, Korotytsch, Smijiw, Makarycha, Prykolotne,
Manziwska, Jakowenkowe, Slatyne, Pisotschyn, Ukrajinske, Sadonezke, Tschuhujiw, Orilna, Walky, Arkadijiwka,
Wolochiw Jar, Slatopil, Myroljubiwka, Mospanowe, Chotimlja, Andrijiwka, Wilschany, Lemischtschyne, Komariwka,
Tscherwona Poljana, Bereziwske, Tscherkaski Tyschky, Nowyj Korotytsch, Mala Danyliwka, Petropawliwka, Karasiwka,
Maksymiwka, Stepne, Huty, Boriwske, Borowa, Dobrowillja, Bilyj Kolodjas, Osykowyj Haj und Mychajliwka.

Region Tschernihiw

➢ Im Verlauf der Woche wurde die Region Tschernihiw täglich mit FPV-Drohnen, Drohnen der Typen Molnija, Gerbera und
Geran, MLRS sowie Mörsern angegriffen. Ziel der Angriffe waren Wohnhäuser, ein Supermarkt, ein Kulturzentrum,
landwirtschaftliche Betriebe, Tankstellen, Unternehmen und Energieinfrastruktur. Infolge der Angriffe auf
Energieanlagen waren rund 11.000 VerbraucherInnen in den Bezirken Nowhorod-Siwerskyj und Nischyn ohne Strom.
Die schwersten Folgen wurden am 26. Juli verzeichnet, als eine Drohne einen ATB-Supermarkt in Tschernihiw traf.
Dabei kamen zwei Menschen ums Leben, darunter ein zehnjähriges Kind, und 25 Menschen wurden verletzt, darunter
vier Kinder. Am desselben Tag wurde durch einen separaten Angriff eine weitere Person verletzt. Am 31. Juli griffen
Gerbera-Drohnen das Dorf Maschewe an; dabei wurden vier Menschen verletzt. Zudem wurden Energieanlagen und
eine Tankstelle in Nowhorod-Siwerskyj angegriffen. Am 1. August gerieten Korop und Nowhorod-Siwerskyj unter
Beschuss; Wohngebiete wurden beschädigt. Eine Drohne griff ein Fahrzeug der Ukrposchta bei Kamjanska Sloboda an,
wobei eine Person verletzt wurde. Insgesamt wurden zwei Menschen getötet und 31 Menschen verletzt.

➢ Unter Beschuss standen Gemeinde Nowhorod-Siwerskyj (Bohdanowe, Butschky, Kamin, Kamjanska Sloboda, Krasnyj
Chutir, Nowhorod-Siwerskyj, Smjatsch, Scheptaky); Gemeinde Semeniwka (Archypiwka, Hremjatschka, Saritschtschja,
Karpowytschi, Leoniwka, Lohy, Tschornyj Rih, Sorja); Gemeinde Korjukiwka; Gemeinde Snowsk; Gemeinde Horodnja
(Polissja, Senkiwka); Gemeinde Kulykiwka; Gemeinde Baturyn; Bezirk Nowhorod-Siwerskyj (Korop); Tschernihiw.
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Region Dnipropetrowsk

➢ Im Verlauf der Woche wurde die Region Dnipropetrowsk täglich mit Raketen, Fliegerbomben, Artillerie und Drohnen
angegriffen. Ziel der Angriffe waren Wohnviertel, Unternehmen, Einrichtungen der sozialen Infrastruktur,
Logistikobjekte und Verkehrsmittel. Insgesamt wurden Mehrfamilienhäuser und Privathäuser, ein Krankenhaus,
Lyzeen, ein Gymnasium, ein Kindergarten, Supermärkte, Einkaufszentren, ein Logistikterminal, landwirtschaftliche
Betriebe sowie Fahrzeuge beschädigt. Am 27. Juli wurde nahe Nikopol ein Krankenhaus angegriffen. Dabei kamen
zwei Menschen ums Leben, fünf weitere wurden verletzt. In der Gemeinde Dubowyky wurde eine Person getötet. Am
30. Juli zerstörte ein Raketenangriff auf die Gemeinde Nowopillja mehrere Privathäuser. Dabei kamen sechs
Menschen ums Leben, darunter drei Kinder, weitere acht Menschen wurden verletzt. Am selben Tag starben in der
Stadt Pawlohrad zwei Menschen, fünf weitere wurden verletzt. Bei Nikopol wurden zudem ein Lyzeum und ein
Supermarkt angegriffen. Am 31. Juli geriet ein Einkaufszentrum in der Stadt Pawlohrad in Brand. Dabei wurden acht
Menschen verletzt, zwei von ihnen befinden sich in schwerem Zustand. Nahe Nikopol kamen zwei Menschen ums
Leben, weitere drei wurden verletzt. Insgesamt wurden bei den genannten Vorfällen 15 Menschen getötet, darunter
drei Kinder, und mindestens 50 Menschen verletzt, darunter vier Kinder.

➢ Unter Beschuss standen Dnipro, Krywyj Rih, Nikopol, Pawlohrad; Bezirk Nikopol: Gemeinden Marganez, Pokrow,
Tscherwonohryhoriwka, Myrowe und Tomakiwka; Bezirk Synelnykowe: Gemeinden Wasyliwka, Dubowyky,
Mykolajiwka, Pokrowske, Sajziwka, Jawornyzke und Petropawliwka; Bezirk Krywyj Rih: Gemeinden Selonodolsk,
Apostolowe, Hruschiwka, Wakuliwka, Dewladiwka, Nowopillja, Hlejuwate, Sofijiwka; Bezirk Kamjanske: Gemeinden
Satyschnjanske, Boschedariwka und Werchiwzewo; Bezirk Dnipro: Gemeinden Sloboschanske und Nowopokrowsk;
Bezirk Samar: Gemeinde Hubynycha; Bezirk Pawlohrad: Gemeinden Werbkiwka, Jurjiwka und Trojizke.

Region Mykolajiw

➢ Im Verlauf der Woche wurde die Region Mykolajiw täglich kombinierten Angriffen mit Drohnen der Typen Shahed,
„Gerbera“, „Molnija“ und „Banderol“, gelenkten Fliegerbomben (KAB) sowie FPV-Drohnen ausgesetzt. Ziele waren
Wohnbebauung, Industrieunternehmen, Hafen-, kritische und Freizeitinfrastruktur sowie Bildungs- und
Kultureinrichtungen. Insgesamt wurden 11 Mehrfamilienhäuser und 45 Privathäuser sowie Verwaltungsgebäude,
Handels- und Lagerräume, ein Transformator, ein Traktor, ein Rettungsfahrzeug, vier zivile Schiffe, Dutzende
Fahrzeuge und Garagen beschädigt. Am 26. Juli wurden die Hafeninfrastruktur im Bezirk Mykolajiw sowie die
Gemeinde Snihuriwka einem massiven Drohnenangriff ausgesetzt. Dabei wurden drei Menschen verletzt. Beschädigt
wurden drei zivile Handelsschiffe sowie ein Handelsobjekt. Am 28. Juli wurde die Stadt Mykolajiw einem kombinierten
Angriff mit Shahed-Drohnen, KAB und „Banderol“-Drohnen ausgesetzt. Dabei kam eine Person ums Leben, weitere
neun Menschen wurden verletzt. Beschädigt wurden 28 Wohnhäuser sowie Industrieobjekte. Insgesamt wurden bei
den genannten Vorfällen eine Person getötet und 12 Menschen verletzt bzw. betroffen.

➢ Unter Beschuss standen Stadt Mykolajiw, Stadt Baschtanka, die Ortschaften Luparewe, Dniprowske, Dmytriwka,
Jewheniwka, Solontschaky, die Gemeinden Otschakiw, Kutzurub, Halyzynowe, Snihuriwka, Beresnehuwate, Stepowa
und Horochiwka.

Region Cherson

➢ Im Verlauf der Woche wurde die Region Cherson täglich mit Luftangriffen, Drohnenattacken und Artilleriebeschuss auf
Wohnviertel, Objekte der kritischen und sozialen Infrastruktur, Verkehrseinrichtungen sowie kommunale Einrichtungen
angegriffen. Insgesamt wurden 47 Mehrfamilienhäuser und 58 Privathäuser beschädigt. Darüber hinaus wurden
Verwaltungsgebäude, eine Postfiliale, Geschäfte, ein Supermarkt, ein Museum, eine Kultureinrichtung,
Mobilfunkmasten, Tankstellen, eine Gasleitung, ein Linienbus, ein Bus, ein Rettungswagen, ein Brotlieferfahrzeug sowie
weitere Fahrzeuge beschädigt. Am 26. Juli beschädigten Luftangriffe 13 Mehrfamilienhäuser, sechs Privathäuser, einen
Rettungswagen und einen Mobilfunkmast; sieben Menschen wurden verletzt. Am 29. Juli kamen in der Region zwei
Menschen ums Leben, weitere zehn wurden verletzt, darunter ein Kind. Beschädigt wurden Wohnhäuser, ein
Mobilfunkmast, ein Geschäft, eine Tankstelle, ein Bus sowie ein Brotlieferfahrzeug der Mykolajiwer Bäckerei. Dessen
Fahrer starb nach einem gezielten Drohnenangriff. Am 31. Juli wurde eine Person getötet, weitere 26 Menschen wurden
verletzt, darunter ein Kind. Beschädigt wurden zehn Mehrfamilienhäuser, 15 Privathäuser, ein Supermarkt und ein
Museum. Am 1. August führten Drohnen eine Reihe von Angriffen auf die Stadt Cherson durch. Mindestens drei
Menschen wurden schwer verletzt: Angegriffen wurden ein Fahrzeug im Stadtbezirk Zentralnyj, ein Mann im Stadtbezirk
Korabelnyj sowie ein Bewohner des Dorfes Mykilskе. Insgesamt wurden bei den genannten Vorfällen 12 Menschen
getötet und 66 Menschen verletzt, darunter zwei Kinder.

➢ Unter Beschuss standen: Cherson, Antoniwka, Barwinok, Beryslaw, Biloserka, Biljajiwka, Blahowischtschenske,
Borosenske, Burhunka, Weletenske, Welyka Oleksandriwka, Witrowe, Wysokopillja, Wysoke, Hontscharne, Darjiwka,
Dniprowske, Dudtschany, Samoschne, Saritschne, Seleniwka, Snamjanka, Solota Balka, Inhulez, Inhuliwka,
Katschkariwka, Kisomys, Kosazke, Komyschany, Kostyrka, Krasnosilske, Kutscherske, Lymanez, Ljubymiwka, Lwowe,
Lwiwski Otruby, Mykolajiwka, Mykilske, Mylowe, Myroljubiwka, Mychajliwka, Molodischne, Musykiwka, Naddniprjanske,
Nowa Kamjanka, Nowowosnesenske, Nowoworonzowka, Nowowoskressenske, Nowodmytriwka, Nowokajiry,
Nowomykolajiwka, Noworajsk, Nowotjahynka, Odradokamjanka, Oleksandriwka, Olhiwka, Osokoriwka, Petropawliwka,
Ponjatiwka, Prydniprowske, Pryoserne, Rakiwka, Respublikanez, Romaschkowe, Roslyw, Sadowe, Sahajdatschne,
Sablukiwka, Soldazke, Sofijiwka, Stanislaw, Stepaniwka, Stepne, Stijke, Tawrijske, Topolyne, Tokariwka, Tomaryne,
Tomyna Balka, Tryfoniwka, Tjahynka, Ukrajinka, Uroschajne, Chreschtscheniwka, Tschajkyne, Tschariwne,
Tschornobajiwka, Tscherwonyj Majak, Schewtschenkiwka, Schyroka Balka und Jasna Poljana.

Region Odesa

➢ Im Verlauf der Woche wurden Wohngebiete, Infrastruktur, ein Krankenhaus, Bildungseinrichtungen und zivile Schiffe in
der Region Odesa mit Raketen und Drohnen angegriffen. Am 28. Juli griffen russische Streitkräfte zum dritten Mal ein
ziviles Schiff unter liberianischer Flagge auf der Reede vor dem Hafen von Odesa an. Zum Zeitpunkt des Angriffs
befand sich das Schiff ohne Ladung und Besatzung. Am 31. Juli beschädigte ein Raketenangriff auf die Stadt Odesa
ein Krankenhaus und ein College; zwei Menschen wurden verletzt. Bei einem weiteren Angriff wurde ein Privathaus
zerstört, sechs weitere Wohnhäuser beschädigt und eine Person verletzt. Am 1. August traf eine Drohne ein 24-
stöckiges Wohngebäude in der Stadt Odesa; zwei Menschen wurden schwer verletzt. Insgesamt wurden bei den
genannten Vorfällen sechs Menschen verletzt. Unter Beschuss standen Odesa und das Seegebiet des Hafens Odesa.

Region Kyjiw

➢ Im Verlauf der Woche waren die Region Kyjiw und die Hauptstadt Ziel massiver kombinierter Angriffe mit ballistischen
Raketen und Drohnen auf Wohnviertel sowie auf Objekte der kritischen, sozialen, industriellen und Verkehrsinfrastruktur
sowie auf medizinische und Bildungseinrichtungen. Insgesamt wurden mindestens 18 Wohnhäuser, eine Schule, die
Botschaft Litauens, Verwaltungsgebäude, Marktstände, eine Postfiliale, ein Filmstudio, Unternehmen, Lagerhallen sowie
Dutzende Fahrzeuge, darunter Rettungswagen, beschädigt. In der Nacht zum 30. Juli griffen russische Streitkräfte Kyjiw
und die Region mit ballistischen Raketen an. Im Stadtbezirk Swjatoschynskyj kam eine Person ums Leben, weitere acht
Menschen wurden verletzt, darunter drei in der Hauptstadt und fünf in der Region, darunter ein Minderjähriger. Im Dorf
Skybyn im Bezirk Browary wurde ein zweigeschossiges Wohnhaus teilweise zerstört; drei Verschüttete konnten aus den
Trümmern gerettet werden. Im Stadtbezirk Obolonskyj brannten Marktpavillons nahe der U-Bahn-Station Potschajna
aus. Am 1. August kamen nach einem ballistischen Angriff zehn Menschen ums Leben, darunter neun in der Hauptstadt
und eine Person in der Stadt Browary. Weitere 39 Menschen wurden verletzt. Zerstörungen und Brände wurden in
sieben Bezirken Kyjiws registriert. Unter anderem wurde ein fünfstöckiges Wohnhaus im Stadtbezirk Solomjanskyj
teilweise zerstört. Beschädigt wurden außerdem Verwaltungsgebäude im Stadtbezirk Darnyzkyj, die Botschaft Litauens,
Lagerhallen in der Stadt Browary und im Bezirk Butscha sowie das Gelände der Organisation „Kyjiwmedspeztrans“,
wobei mehrere Rettungswagen beschädigt wurden. Insgesamt wurden bei den genannten Vorfällen 11 Menschen
getötet und 52 Menschen verletzt, darunter Kinder.

➢ Unter Beschuss standen Stadt Kyjiw (Stadtbezirke Schewtschenkiwskyj, Solomjanskyj, Desnjanskyj, Swjatoschynskyj,
Obolonskyj, Darnyzkyj, Dniprowskyj, Petscherskyj und Holossijiwskyj), Bezirk Browary (Browary und das Dorf Skybyn);
Bezirk Wyschhorod; Bezirk Butscha.

Andere Regionen

➢ Die Region Poltawa war Angriffen durch Kampfdrohnen auf Industrieanlagen, die Logistik, kritische Infrastruktur und zivile Infrastruktur ausgesetzt. In der Nacht zum 30. Juli griffen die Russen den Bezirk Poltawa mit Drohnen an: eine Person kam
ums Leben, und Lagerhallen eines Unternehmens sowie ein Terminal von „Nowa Poshta“ wurden beschädigt. Am 1. August wurde der Bezirk erneut angegriffen: Ein Logistikterminal und eine kritische Infrastruktureinrichtung wurden getroffen; in
einem Dorf brannte ein Wirtschaftsgebäude nieder und vier Privathäuser wurden beschädigt. Es gab bei diesen Vorfällen einen Toten. Unter Beschuss standen Stadt Poltawa, Bezirke Poltawa, Myrhorod, Lybny und die Ortschaften der Gemeinde
Poltawa.

➢ Am 30. Juli griff Russland die Stadt Lwiw mit Raketen an. Es wurden Hochhäuser, zwei Gymnasien, ein Kindergarten und eine Bibliothek beschädigt. Eine Person starb, 38 Menschen wurden verletzt. 13 Menschen konnten aus den Trümmern
gerettet werden.

➢ Am 30. Juli führte Russland einen Raketen- und Drohnenangriff auf die Region Schytomyr durch. Infolgedessen wurden ein landwirtschaftlicher Betrieb, Wohnhäuser und soziale Einrichtungen beschädigt; 6 Menschen wurden verletzt.
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Vorübergehend besetzte Gebiete und Evakuierung

➢ In den vorübergehend besetzten Gebieten verschlechtert sich der Zugang zu Gütern des täglichen Bedarfs, Strom,
Wasser und Kommunikationsdiensten weiter. In der Stadt Enerhodar kam es nach einem Brand im letzten noch
betriebenen Supermarkt „Tawrida“ zu einer Versorgungskrise mit Lebensmitteln. Die Einwohner bitten um
Evakuierung, doch die Ausreise wird durch gefährliche Verkehrswege, lange Warteschlangen und fehlende
Sicherheitsgarantien erheblich erschwert. Auf der besetzten Krim hält der großflächige Stromausfall an: Die Bewohner
mehrerer Städte sind seit mehr als einer Woche ohne Strom, Wasser und Kommunikationsverbindungen. Die
Besatzungsbehörden geben keine Lebensmittelrationen aus, die Preise haben sich verdoppelt, und Mobilfunkmasten
sind außer Betrieb. Zur Unterstützung der Bevölkerung auf der Krim hat das Zentrum für Strategische Kommunikation
die Anleitung „Dowidka.Krim“ mit Empfehlungen zum Überleben und zur Ausreise veröffentlicht.

➢ Die Ukraine setzt die Rückführung von Kindern aus den besetzten Gebieten fort, während die Repressionen gegen
Zivilisten und Journalisten unter der Besatzung andauern. Der Menschenrechtsbeauftragte der Werchowna Rada teilte
mit, dass weitere vier Kinder aus den vorübergehend besetzten Gebieten der Regionen Luhansk und Cherson sowie
aus Mariupol zurückgebracht werden konnten. Unter ihnen befinden sich ein sechsjähriger Junge, ein neunjähriges
Mädchen ohne Ausweisdokumente sowie zwei fünfzehnjährige Jugendliche, von denen einer beide Eltern verloren hat.
Gleichzeitig wird die Journalistin Iryna Danylowytsch in einer Strafkolonie täglich zwölf Stunden lang durch laute
Beschallung gefoltert. Iryna Lewtschenko wurde ohne vorherige Ankündigung in das Untersuchungsgefängnis Donezk
verlegt. Zudem hat die Ukraine offiziell vorgeschlagen, die wegen Spionageverdachts festgenommene Inna Kardasch
gegen ukrainische Kriegsgefangene auszutauschen. Nach Angaben des Koordinierungsstabs für die Behandlung von
Kriegsgefangenen ignorieren Russland und Belarus diese Vorschläge bislang.

➢ In Oleschky in der Region Cherson hat sich die Sicherheits- und humanitäre Lage weiter verschlechtert. Am 28. Juli
erschossen russische Soldaten nach Angaben der Angehörigen der Opfer ein Zivilisten-Ehepaar in dessen eigenem
Haus. Die Situation wird zusätzlich durch die Blockade der Einfuhr von Lebensmitteln und Medikamenten verschärft.
Vorliegenden Berichten zufolge wurden Ende Mai Lebensmittel in die Stadt geliefert.

➢ In den besetzten Gebieten der Region Cherson wird die Militarisierung von Kindern fortgesetzt. In Skadowsk führten
Angehörige der russischen Nationalgarde Schießübungen und militärische Grundausbildung für Schulkinder durch und
stellten diese als „Erziehung“ sowie als Vorbereitung auf die „Verteidigung des Vaterlandes“ dar.

➢ In den besetzten Gebieten der Region Luhansk erhöhen die russischen Sicherheitsstrukturen den Druck auf
ukrainische Staatsangehörige ohne russischen Pass. Im Rahmen der Operation „Nelegal-2026“ stellten die
Besatzungsbehörden innerhalb von zehn Tagen mehr als 300 Verwaltungsprotokolle wegen angeblicher Verstöße
gegen das Migrationsrecht aus und meldeten über 40 „ausgewiesene“ Personen. Ukrainische Staatsangehörige
werden gezwungen, sich nach russischen Vorschriften zu „legalisieren“. Wer sich weigert oder die Anforderungen
nicht erfüllt, muss mit Geldstrafen von bis zu 40.000 Rubel rechnen. Als nächsten Schritt kündigen die
Besatzungsbehörden eine „zwangsweise Entfernung aus dem Staatsgebiet“ an. Damit entsteht ein bürokratischer
Mechanismus zur erzwungenen Verbringung ukrainischer Staatsangehöriger aus den besetzten Gebieten.

Infrastruktur, Energie und Wirtschaft

➢ Infolge eines massiven Raketenangriffs auf Kyjiw in der Nacht zum 1. August wurden sieben Bezirke der
Hauptstadt getroffen: 18 Wohnhäuser, eine Schule, die litauische Botschaft, ein Filmstudio und weitere
Infrastruktureinrichtungen wurden beschädigt. Im Stadtbezirk Schewtschenkiwskyj kam es auf dem
Gelände des Filmstudios zu einem Brand in Containern, der umgehend gelöscht wurde.

Verstöße Russlands gegen das humanitäre Völkerrecht

➢ Die russischen Streitkräfte setzen ihre Angriffe auf die Zivilbevölkerung, Wohngebiete, zivile Verkehrsmittel sowie
Einrichtungen der kritischen Daseinsvorsorge fort. In der Region Tschernihiw griff Russland eine mobile Filiale der
Ukrposchta an. Die Leiterin der Filiale erlitt leichte Verletzungen, der Fahrer wurde schwer verletzt. Anwohner brachten
die Verletzten in ein Krankenhaus. In der Gemeinde Tscherwonohryhoriwka in der Region Dnipropetrowsk griffen
russische Truppen einen Linien-Kleinbus an, der vollständig ausbrannte. Sieben Menschen wurden verletzt, darunter
ein 16-jähriger Jugendlicher; zwei Erwachsene wurden in kritischem Zustand ins Krankenhaus eingeliefert. Insgesamt
kamen an diesem Tag in der Region zwei Zivilisten ums Leben, weitere zwölf wurden verletzt.

➢ Die massiven Angriffe auf ukrainische Städte fordern weiterhin zahlreiche zivile Opfer und verursachen erhebliche
Schäden an Wohngebäuden sowie an der sozialen Infrastruktur. In Kyjiw wurden nach dem nächtlichen Angriff mit
ballistischen Raketen die Bergungs- und Rettungsarbeiten abgeschlossen. Dabei kamen neun Menschen ums Leben,
weitere 33 wurden verletzt, darunter vier Kinder. Einsatzkräfte konnten 105 Menschen retten. Im Zentrum von Cherson
warfen russische Streitkräfte vier gelenkte Fliegerbomben auf Wohnviertel ab. Dabei wurden eine Bildungseinrichtung
sowie Wohnhäuser zerstört und fünf Menschen verletzt. In der Region Charkiw dokumentierten die
Strafverfolgungsbehörden einen Fall grausamer Behandlung eines Zivilisten. Im Dorf Wowtschanski Chutory hielten
russische Soldaten einen 60-jährigen Einwohner 36 Tage lang in einem kalten Keller ohne Licht und sanitäre
Einrichtungen fest, verweigerten ihm ausreichende Nahrung und drohten mit seiner Erschießung. Der Mann war auf
der Suche nach Lebensmitteln für seine schwerkranke Mutter gewesen. Während seiner Gefangenschaft verstarb sie.

Angriffe auf ukrainische Unternehmen

➢ Russland setzt seine Angriffe auf die zivile Logistik, die kommerzielle Infrastruktur und Versorgungseinrichtungen fort
und gefährdet damit die Versorgung der Bevölkerung mit Waren und Treibstoff. Nach Angaben von OSINT-Analysten
wurden durch russische Angriffe bereits mehr als 160 Tankstellen in der Ukraine zerstört, insbesondere Tankstellen
entlang strategisch wichtiger Verkehrsachsen, darunter die Strecken Kyjiw-Charkiw und Dnipro-Charkiw, sowie
Anlagen in den rückwärtigen Regionen. Laut Serhij Kujun, Direktor „A-95 Consulting Group“, zeichnet sich auf dem
Markt bereits ein Benzinmangel ab, was die Risiken für die zivile Mobilität und die Logistik weiter erhöht.

➢ Ein weiteres Ziel russischer Angriffe bleiben Lagerhäuser, Logistikzentren und die Infrastruktur ukrainischer
Unternehmen. In der Nacht zum 1. August wurde infolge eines Angriffs das Logistikzentrum des Brettspielverlags
Rozum in Wyschnewe bei Kyjiw vollständig zerstört. Rund 200.000 Produkte wurden vernichtet; der entstandene
Schaden wird auf 25 bis 30 Millionen Hrywnja geschätzt. In der Stadt Browary traf eine russische Shahed-Drohne ein
Lager des Onlinehändlers ROZETKA, in dem sich zum Zeitpunkt des Angriffs 270 Menschen aufhielten. Ein Mitarbeiter
kam ums Leben, sieben weitere wurden ins Krankenhaus eingeliefert, einer von ihnen in kritischem Zustand, wie
Mitgründerin Iryna Tschetschotkina mitteilte. In Charkiw zerstörten zwei Drohnen die Lager des Verlags Ranok sowie
der Buchhandelskette KnyhoLend. Infolge des Angriffs musste der Versand von Online-Bestellungen eingestellt
werden; zudem verbrannten Bücher von mindestens zehn ukrainischen Verlagen und Entwicklern von Brettspielen.

Sonstiges

➢ Um die am stärksten gefährdeten Gruppen vor neuen Bedrohungen zu schützen, hat die IOM-Vertretung in der
Ukraine (anlässlich des Welt-Tages gegen den Menschenhandel) das kostenlose Online-Spiel „Magische Reise“
vorgestellt. Das Spiel vermittelt Kindern im Alter von 7 bis 10 Jahren, Gefahren, Manipulationen und Online-
Anwerbung zu erkennen – innerhalb eines halben Jahres wurden 214 Opfer von Ausbeutung registriert – und
vermittelt ihnen gleichzeitig, wie sie sich an die nationale Hotline 527 wenden können.

https://zabor.zp.ua/new/noviy-blekaut-na-okupovaniy-zaporizkiy-oblasti-melitopol-znovu-bez-svitla-i-vodi-a-energodar-mozhe-zalishitisya-bez-produktiv?fbclid=IwY2xjawTbGkRleHRuA2FlbQIxMABicmlkETFtcDM4bWU5Y2NXem5CVDc0c3J0YwZhcHBfaWQQMjIyMDM5MTc4ODIwMDg5MgABHhjfWL7qL0X_mgcxd_U4y94RiQaBBH76SIuS2wELUmCIJ1xwV80yLiTbXshb_aem_o8_aD7mNXMX0vQKa61yVsw
https://t.me/ivan_kosheladmin/1259
https://t.me/pochuta_media/7156
https://dovidka.info/crimea/
https://t.me/dmytro_lubinetzs/12183
https://rsf.org/en/rsf-and-hrf-bring-case-iryna-danilovych-crimean-journalist-detained-russia-and-subjected
https://nsju.org/novini/zhurnalistku-irynu-levchenko-okupanty-etapuvaly-v-doneczk-2/
https://hromadske.ua/viyna/268355-u-koordshtabi-nazvaly-kilkist-bilorusiv-iaki-perebuvaiut-v-ukrayinskomu-poloni
https://www.facebook.com/share/p/1Af9VadCJS/
https://t.me/pochuta_media/7204
https://t.me/pochuta_media/7191
https://www.facebook.com/100064226253478/posts/1429156129235249/?mibextid=wwXIfr&rdid=aHWhucZAEveblCbG
https://t.me/dsns_telegram/70366
https://t.me/igorsmelyansky/5078
https://t.me/igorsmelyansky/5078
https://t.me/UA_National_Police/73098
https://www.facebook.com/mvs.gov.ua/posts/-%D1%83-%D0%BA%D0%B8%D1%94%D0%B2%D1%96-%D0%B2%D0%BD%D0%B0%D1%81%D0%BB%D1%96%D0%B4%D0%BE%D0%BA-%D1%80%D0%BE%D1%81%D1%96%D0%B9%D1%81%D1%8C%D0%BA%D0%BE%D1%97-%D0%B1%D0%B0%D0%BB%D1%96%D1%81%D1%82%D0%B8%D1%87%D0%BD%D0%BE%D1%97-%D0%B0%D1%82%D0%B0%D0%BA%D0%B8-%D1%86%D1%96%D1%94%D1%97-%D0%BD%D0%BE%D1%87%D1%96-%D0%B7%D0%B0%D0%B3%D0%B8%D0%BD%D1%83%D0%BB%D0%B8-9-%D0%BB%D1%8E%D0%B4%D0%B5%D0%B9-%D1%89%D0%B5-27/1493008862854758/
https://t.me/olexandrprokudin/14249
https://www.facebook.com/100066507582416/posts/1413675587526014/?mibextid=wwXIfr&rdid=H3wZDiYy1FhkSjdP
https://x.com/clement_molin/status/2081720885799424482
https://www.facebook.com/SerhiiKuiun/posts/pfbid02xJ7EpFC5p1P32W5tnZQ5G4RRV4jBCg9nWnUL1W4Wqy12Hjp28mxaa9zs4sD5q9zFl?rdid=B4axdvCt5IiWBBHC
https://www.instagram.com/reels/Dbf98FjNn4u/
https://www.facebook.com/chechotkina/posts/pfbid0282Q8ybN9V3VFwTvqRj4KVUnaoc7tvmP9Z9SDQXqfZq6GHpBj9oMGr2FDVLiQUv2al?rdid=7jXbSfTdUKobPeK2
https://www.facebook.com/igor.zarudko/posts/pfbid0qvysadHWYvkaZxcuqfoAgwothW84vNyV2DbaU2yzYwkRUe2fmCDkmWFrKtF3dUpNl?rdid=KFVpIWHuei7oc6SJ
https://www.facebook.com/IOMUkraine/posts/%D1%83-%D0%B2%D1%81%D0%B5%D1%81%D0%B2%D1%96%D1%82%D0%BD%D1%96%D0%B9-%D0%B4%D0%B5%D0%BD%D1%8C-%D0%B1%D0%BE%D1%80%D0%BE%D1%82%D1%8C%D0%B1%D0%B8-%D0%B7-%D1%82%D0%BE%D1%80%D0%B3%D1%96%D0%B2%D0%BB%D0%B5%D1%8E-%D0%BB%D1%8E%D0%B4%D1%8C%D0%BC%D0%B8-30-%D0%BB%D0%B8%D0%BF%D0%BD%D1%8F-%D0%BC%D0%BE%D0%BC-%D0%BF%D1%80%D0%B5%D0%B7%D0%B5%D0%BD%D1%82%D1%83%D0%B2%D0%B0%D0%BB%D0%B0-%D0%BC%D0%B0%D0%B3%D1%96%D1%87%D0%BD%D1%83-/1511880757647676/

